
Ludwigsfelde. Sowohl der Briefträ-
ger als auch Randolf Kluge als
Empfänger waren über das Ge-
wicht der Bewerbungspost für den
Wirtschaftspreis TF verwundert.
Beim Auspacken zeigte sich: Die
Apprich Secur GmbH hatte eine
Panzerplatte als „Deckblatt“ mit-
geschickt. Ihr Kerngeschäft ist der
UmbauvonFahrzeugenzugepan-
zerten und ungepanzerten Geld-
undWerttransportern.
Das seit 1992 in Ludwigsfelde

ansässige Unternehmen ist seit
vielen Jahren inFrauenhand, 2013
hat Uta Großer die Geschäftsfüh-
rung übernommen. Am Markt
agiert man diskret und ohne Auf-
sehen. Dennoch möchte man in
der Region bekannter werden,
denn dasUnternehmen istmit die-
ser sehr verbunden.
Von anfangs 20 Beschäftigten ist

Apprich Secur auf heute 60 ge-
wachsen. Noch wird nicht selbst
ausgebildet, denn den passenden
Ausbildungsberuf (wie Kfz-Me-
chatroniker) gibt es im Unterneh-
men nicht. Die Einarbeitungszeit
liegt zwischen zwölf und15Mona-
ten, zur Nachwuchssicherung
wirdmit Hochschulen kooperiert.
DieProdukte sind„weitwegvon

Serienfertigung“, sagt der Ver-
triebsverantwortliche Robert
Frischbier. Mit den Kunden wer-
den individuelle Lösungen entwi-
ckelt.DerWertdesFahrzeugswird

Dienstleistungsgewerbe. Der Be-
darf nach Flächen ist bis heute un-
gebrochen, sagt Mark-Oliver
Maigré, fast täglich gebe es neue
Anfragen. Aus diesem Grund soll
derEnvoparkdemnächsterweitert
werden,derBauantrag fürdieHal-
len 3 und 4 wird noch im Oktober
gestellt. Die Refinanzierung des
Projekts soll über die Crowdfun-
ding-Plattform für Energieeffi-
zienz und grüne Technologien
„Econeers“ aus Dresden erfolgen.
Investoren können sich derzeit
noch daran beteiligen.
● Info: www.envopark.de

Vergleich zu einem konventionel-
len Hallenbau mit gleicher Fläche
sollen jährlich 30 Tonnen CO2 ein-
gespart werden.
Für den Bauwurden viele regio-

nale Partner eingebunden, in nur
sechs Monaten war der Envopark
bezugsfertig. Auch durch das
Energiekonzept, das hohe Be-
triebskosten vermeidet und den
Mietern Planungssicherheit bie-
tet, waren die Flächen schnell ver-
geben. Neben der Fluggesell-
schaft Germania findet sich ein
buntes Spektrum aus dem produ-
zierenden, dem Logistik- und

fügen die Mehrzweckhallen mit
insgesamt zwölf Einheiten unter-
schiedlicher Größe über ein inno-
vatives Konzept der Energieeffi-
zienz. Ein Blockheizkraftwerk
sorgt für die Energie- undWärme-
versorgung, es wird durch eine
Photovoltaikanlage zur Strom-
erzeugung vor allem für den
Eigenbedarf unterstützt.
Die Hallen sind in energiespa-

render Bauweise konstruiert. Die
Dämmung erfolgt mit Isolierpa-
neelen und die Räume sind mit
hochwertigen Gasheizungen und
LED-Beleuchtungausgestattet. Im

Dahlewitz. Im Juni war der Bau der
Hallen 1und2 abgeschlossen, und
bereits im August waren alle Flä-
chen voll vermietet. Darüber freu-
en sich Alfred und Mark-Oliver
Maigré. Vater und Sohn betreiben
als Geschäftsführer der PEGA
Treuhand GmbH gemeinsam den
Envopark im Gewerbe- und In-
dustriegebiet „Dahlewitz Eschen-
weg“ von Blankenfelde-Mahlow.
Mit dem Anspruch der Errich-

tung eines autarken Gewerbe-
parks zur Vermietung und Ver-
pachtung ist dasUnternehmenan-
getreten. Dementsprechend ver- Christian Kumbier (l.) war mit seinemGolf-Store der ersteMieter.

Aus Luckenwalde in alle Welt
Die Merete Medical GmbH bietet innovative Medizinprodukte an

beim Umbau vom Serienfahrzeug
zum Werttransporter fast verdop-
pelt, das Leergewicht stark erhöht.
Apprich kooperiert mit der

Sprinter-Produktion von Merce-
des. Auch bei Volkswagen, Iveco
oderOpel ist dieGmbHzertifizier-
terHersteller für Fahrzeugumbau-
ten. Kunden können ihre Basis-
fahrzeuge direkt beim örtlichen
Vertragshändler beziehen.
Bei Fertigungsbeginn wird das

Serienmodell entkernt. Die Panze-
rung wird mittels Klebeverfahren
in das Fahrzeug eingebracht,
elektronische Komponenten und
Interieur folgen. Je nach Kunden-
anforderung steht das Fahrzeug
nach sieben bis acht Arbeitstagen
zur Auslieferung bereit.
Highlight der Eigenentwicklun-

genistdieeuropaweitzugelassene
Steuerung, die für Sicherheit der
Menschen und der Sachwerte im
Fahrzeug sorgt. Der „rollende
Computer“ übernimmt die auto-
matische Kommunikation zwi-
schenGeldkassette, Fahrzeugund
Zentrale, er sorgt dafür, dass sich
immer nur eine Tür öffnen lässt
oder im Alarmfall das Geld un-
brauchbar gemacht wird. Neu-
estesProdukt istdasmodulareSys-
tem ProCaV. Es eignet sich für den
nachträglichen Einbau in Liefer-
fahrzeuge, Land- und Baumaschi-
nen oder Container. gbo
● Info: www.apprich-secur.de

Sicherheit für Insassen
und Sachwerte

Apprich Secur baut Fahrzeuge zu Geldtransportern um

Luckenwalde. Es hat sich viel getan
seit dem ersten Spatenstich vor
neun Jahren. Etwa 20 Millionen
Euro hat die Merete Medical
GmbH an ihrem Standort im Bio-
technologieparkLuckenwaldeseit
Juni 2006 investiert.DerersteBau-
stein war die Fertigung mit
Schmiedetechnik und CNC-Be-
arbeitung der heutigen Schwes-
terfirma Aristotech Implant Preci-
sion ForgingsGmbH.Dort werden
bis heutemedizinische Implantate
und Instrumente aus Titan, Edel-
stahl oder Kobalt-Chrom herge-
stellt,dieMedizintechnik-Schmie-
de gilt als Kernkompetenz.
Das 1996 in Berlin gegründete

Familien-Unternehmen hat eine
lange Erfahrung bei der Fertigung
von Medizinprodukten. Merete-
Erzeugnisse werden lokal (in Lu-
ckenwalde und Berlin) entwickelt
und produziert, aber international
verkauft. Auf das Label „Made in
Germany“ legt laut Verkaufsleiter
MatthiasMöllmann großenWert.
50 bis 100 Arbeitsschritte um-

fasst die Fertigung einer orthopä-
dischen Prothese, wie eines Hüft-
schaftes.Entsprechendhochistdie
Fertigungstiefe bei Merete, ledig-
lich Beschichtung und Sterilisie-
rung werden extern ausgeführt.
Neben der Einführung neuer
CNC-Technologien wurde bisher
viel in die Qualitätssicherung in-
vestiert, unter anderem zur digita-
len 3D-Freiformprüfung, berichtet
Standortleiter Patrick Vonau. Im-
merhin ist bei der Konus-Bearbei-
tung der Hüftschäfte eine Rund-
heitsgenauigkeit von drei tau-
sendstel Millimetern erforderlich.
WeiteredreiMillionenEurower-

den im kommenden Jahr am
StandortLuckenwalde ineinenEr-
weiterungsbau mit 1500 Quadrat-
metern investiert. Auch ein Rein-
raum ist geplant, sodass die Pro-
dukte direkt vorOrt steril verpackt
werdenkönnen.Arbeitendortder-
zeit35der insgesamt149Mitarbei-
ter, sollen dann weitere 20 Be-
schäftigte folgen. Auch Auszubil-
dende im Bereich Zerspanungs-

Von Gerald Bornschein

Ein Gewerbepark voller Energie
Der Envopark in Dahlewitz war bereits zwei Monate nach Fertigstellung komplett vermietet, nun sollen zwei weitere Hallen gebaut werden


